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Revolte gegen die Gesellschaft: Hesses Demian und Werfels Nicht der Mörder, der Ermordete ist schuldig

In den beiden von Gabriela Bečvářová behandelten Werken stellt die Revolte gegen die Gesellschaft eine wichtige Voraussetzung für die Entwicklung der Hauptfigur (des heranwachsenden Menschen) dar. Die Autorin untersucht sowohl die Art und Weise der Revolte als auch ihren Ursprung und vor allem ihren Einfluss auf das Leben der Hauptfiguren und ihrer Umgebung. In diesem Zusammenhang wird in der vorliegenden Arbeit die gesamte geistige Entwicklung beider Hauptfiguren skizziert. Trotz unterschiedlicher Wachstums- und Entwicklungsbedingungen innerhalb der Familien Sinclairs und Duscheks kommt die Autorin zu dem Schluss, dass die beiden jungen Menschen sich zu selbständigen und verantwortlichen Personen emporgearbeitet haben. In diesem Kontext unterstreicht Gabriela Bečvářová die positive Rolle der Liebesbeziehung und die Notwendigkeit der Konstituierung der eigenen moralischen Werte durch die beiden Hauptfiguren. 
Die Analysen der Autorin sind gründlich, zusammenhängend und textnah. Sie konzentrieren sich auf das Phänomen der Revolte, trotzdem greifen sie über zu allgemeinen grundlegenden ethischen Fragen (wie z.B.: der Gegensatz von Gut und Böse, Politik, Religion, menschliche Würde u. a.). Die Autorin legt ein hohes Maß an Selbständigkeit und Originalität an den Tag in ihren Überlegungen. (So z.B. in den Unterkapiteln „Überlegungen über Kain und Abel“ – S.35  oder „Befreiung vom Bösen“ – S.36 – 37). Meistens lässt sie sich in ihren Analysen nicht durch den Wortlaut der Primärtexte überwältigen, sondern entwickelt ihre eigenen textkritischen Gedanken.  
Die vorliegende Arbeit ist im Großen und Ganzen sehr gelungen. Sprachlich stilistisch zeigt die Autorin ein unbestreitbares literarisches Talent. Nur an wenigen Stellen ist dieser Eindruck durch kleine grammatische Fehler beeinträchtigt.

Die vorliegende Arbeit bewerte ich mit výborně.
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